
VERORDNUNG (EG) Nr. 1832/2006 DER KOMMISSION

vom 13. Dezember 2006

mit Übergangsmaßnahmen für den Zuckersektor wegen des Beitritts von Bulgarien und Rumänien

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag über den Beitritt Bulgariens und Ru-
mäniens, insbesondere auf Artikel 4 Absatz 3,

gestützt auf die Akte über den Beitritt Bulgariens und Rumä-
niens, insbesondere auf Artikel 41 und Artikel 21 in Verbin-
dung mit Anhang V Abschnitt 3 Buchstabe a Nummer 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Vorschriften über die Erzeugungs- und Handelsrege-
lungen für den Zuckermarkt, die durch die Akte über den
Beitritt Bulgariens und Rumäniens in die Verordnung
(EG) Nr. 318/2006 des Rates vom 20. Februar 2006
über die gemeinsame Marktorganisation für Zucker (1)
eingefügt wurden, sollten vorbehaltlich des Inkrafttretens
der Akte über den Beitritt zu demselben Zeitpunkt ab
1. Januar 2007 gelten. Im Wirtschaftsjahr 2006/07
wird jedoch die gesamte Zuckerrübenerzeugung Bulga-
riens und Rumäniens noch im Rahmen einzelstaatlicher
Regelungen erzeugt worden sein. Daher sind Übergangs-
maßnahmen für die Umstellung von den in Bulgarien
und Rumänien geltenden Erzeugungs- und Handelsrege-
lungen zu denen der Verordnung (EG) Nr. 318/2006
erforderlich. Im Wirtschaftsjahr 2006/07 sollten folglich
die in den Artikeln 5, 6 und 7 der Verordnung (EG)
Nr. 318/2006 vorgesehenen Vorschriften über den
Mindestpreis für Zuckerrüben, Branchenvereinbarungen
bzw. die Zuteilung der Quoten nicht für Bulgarien und
Rumänien gelten.

(2) Gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
320/2006 des Rates vom 20. Februar 2006 mit einer
befristeten Umstrukturierungsregelung für die Zuckerin-
dustrie in der Europäischen Gemeinschaft und zur Ände-
rung der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 über die Fi-
nanzierung der Gemeinsamen Agrarpolitik (2) war die
Umstrukturierungsbeihilfe für das Wirtschaftsjahr
2006/07 bis 31. Juli 2006 zu beantragen. Daher konnten
in Bulgarien und Rumänien ansässige Unternehmen für
dieses Wirtschaftsjahr keine Umstrukturierungsbeihilfe
beantragen. Diese Unternehmen sollten deshalb den in
Artikel 11 der Verordnung (EG) Nr. 320/2006 vorgese-
henen Umstrukturierungsbetrag nicht zahlen müssen.

(3) Die Erzeugung von Isoglucose ist stabil und entspricht
der Nachfrage. Daher müssen für den Zeitraum vom

1. Januar bis 30. September 2007 die angemessenen ein-
zelstaatlichen Isoglucosequoten für Bulgarien und Rumä-
nien festgelegt werden, um das Gleichgewicht zwischen
Erzeugung und Verbrauch in der Gemeinschaft in ihrer
Zusammensetzung vom 1. Januar 2007 sicherzustellen.
Diese Übergangsquoten für Isoglucose sollten zeitanteilig
berechnet werden.

(4) Damit die in Bulgarien und Rumänien ansässigen Unter-
nehmen unter den gleichen Bedingungen an der mit der
Verordnung (EG) Nr. 320/2006 eingeführten Umstruktu-
rierungsregelung teilnehmen können wie Unternehmen,
die in der Gemeinschaft in ihrer Zusammensetzung
vom 31. Dezember 2006 ansässig sind, müssen für das
Wirtschaftsjahr 2007/08 bestimmte Anpassungen vorge-
nommen werden, insbesondere im Hinblick auf die chro-
nologische Reihenfolge gemäß Artikel 8 Absatz 1 der
Verordnung (EG) Nr. 968/2006 der Kommission vom
27. Juni 2006 mit Durchführungsbestimmungen zur Ver-
ordnung (EG) Nr. 320/2006 des Rates mit einer befris-
teten Umstrukturierungsregelung für die Zuckerindustrie
in der Europäischen Gemeinschaft (3).

(5) Gemäß der Beitrittsakte beläuft sich der vereinbarte Roh-
zuckerversorgungsbedarf für Bulgarien auf 198 748 Ton-
nen und für Rumänien auf 329 636 Tonnen je Wirt-
schaftsjahr. Die Bulgarien und Rumänien zugewiesenen
Mengen des traditionellen Versorgungsbedarfs sollten je-
doch zeitanteilig gekürzt werden, um der Tatsache Rech-
nung zu tragen, dass Bulgarien und Rumänien am Wirt-
schaftsjahr 2006/07 nur vom 1. Januar 2007 bis 30.
September 2007 teilnehmen.

(6) Die Vollzeitraffinerien in Bulgarien und Rumänien sind
weitgehend auf Einfuhren von Rohrohrzucker von tradi-
tionellen Lieferanten in bestimmten Drittländern ange-
wiesen. Die Kommission hat dem Rat daher vorgeschla-
gen, für die Wirtschaftsjahre 2006/07, 2007/08 und
2008/09 Zollkontingente für Einfuhren dieses Zuckers
aus allen Drittländern zu eröffnen (4). Damit es bei den
Raffinerien in Bulgarien und Rumänien zum Zeitpunkt
des Beitritts nicht zu Unterbrechungen der Versorgung
mit Rohrohrzucker kommt, sind Übergangsmaßnahmen
erforderlich, um diese Zollkontingente zum 1. Januar
2007 eröffnen zu können.

(7) Die mit dieser Verordnung eröffneten Übergangszollkon-
tingente für Bulgarien und Rumänien sollten nur gelten,
bis der Rat dauerhaft geltende Maßnahmen angenommen
hat.
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(8) Die Einfuhrlizenzen, die für die mit dieser Verordnung
eröffneten Zollkontingente erteilt werden, sollten den zu-
gelassenen Vollzeitraffinerien in Bulgarien und Rumänien
vorbehalten sein.

(9) Der Zoll auf Einfuhren im Rahmen der Zollkontingente,
die mit der vorliegenden Verordnung eröffnet werden,
sollte in einer Höhe festgesetzt werden, die einen fairen
Wettbewerb auf dem Zuckermarkt der Gemeinschaft ge-
währleistet, sich aber nicht nachteilig auf Einfuhren nach
Bulgarien und Rumänien auswirkt. Da Zucker im Rah-
men dieser Zollkontingente aus allen Drittländern einge-
führt werden könnte, empfiehlt es sich, die Höhe des
Einfuhrzolls auf 98 EUR/Tonne festzusetzen, was dem
Betrag entspricht, der nach Artikel 24 der Verordnung
(EG) Nr. 950/2006 der Kommission vom 28. Juni 2006
zur Festlegung der Durchführungsbestimmungen für die
Einfuhr und Raffination von Zuckererzeugnissen im Rah-
men bestimmter Zollkontingente und Präferenzabkom-
men für die Wirtschaftsjahre 2006/07, 2007/08 und
2008/09 (1) für Zucker Zugeständnisse CXL festgesetzt
ist.

(10) Es besteht ein erhebliches Risiko für Marktstörungen im
Zuckersektor, da vor dem Beitritt Erzeugnisse zu Speku-
lationszwecken nach Bulgarien und Rumänien eingeführt
werden könnten. Daher sollten Maßnahmen erlassen wer-
den, um diese Spekulationsgeschäfte oder andere Markt-
störungen zu verhindern. Ähnliche Vorschriften wurden
bereits mit der Verordnung (EG) Nr. 1683/2006 der
Kommission vom 14. November 2006 über die aufgrund
des Beitritts Bulgariens und Rumäniens zu treffenden
Übergangsmaßnahmen für den Handel mit landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen (2) erlassen. Um den Besonder-
heiten des Zuckersektors Rechnung zu tragen, sind spe-
zifische Vorschriften erforderlich.

(11) Es sind Vorkehrungen zu treffen, um die Marktteilnehmer
daran zu hindern, die Anwendung von Abgaben auf be-
stimmte Zuckererzeugnisse im freien Verkehr dadurch zu
umgehen, dass Waren, die in der Gemeinschaft in ihrer
Zusammensetzung vom 31. Dezember 2006 oder in
Bulgarien oder Rumänien vor dem Beitritt bereits in ei-
nem Nichterhebungsverfahren zum freien Verkehr abge-
fertigt worden sind, entweder in die vorübergehende Ver-
wahrung oder in eines der Verfahren gemäß Artikel 4
Nummer 15 Buchstabe b und Artikel 4 Nummer 16
Buchstaben b bis g der Verordnung (EWG) Nr.
2913/92 des Rates vom 12. Oktober 1992 zur Festle-
gung des Zollkodex der Gemeinschaften (3) übergeführt
werden.

(12) Außerdem sollten Zucker- oder Isoglucoesebestände, die
über die als normal geltenden Übergangsbestände hinaus-
gehen, in Übereinstimmung mit der Akte über den Bei-

tritt Bulgariens und Rumäniens auf Kosten Bulgariens
bzw. Rumäniens vom Markt genommen werden. Die
Kommission stellt auf der Grundlage der Handelsströme,
der Erzeugungs- und der Verbrauchstrends in Bulgarien
und Rumänien im Zeitraum vom 1. Januar 2003 bis 31.
Dezember 2006 die Überschussmengen fest. Bei diesem
Verfahren sollten neben Zucker und Isoglucose auch an-
dere Erzeugnisse mit einem hohen Zuckeräquivalentge-
halt berücksichtigt werden, da auch sie Gegenstand von
Spekulationsgeschäften sein könnten. Wird die festge-
stellte Überschussmenge Zucker und Isoglucose nicht
bis spätestens 30. April 2008 vom Gemeinschaftsmarkt
genommen, so muss Bulgarien bzw. Rumänien für die
jeweilige Menge finanziell aufkommen.

(13) Der Betrag, der von Bulgarien oder Rumänien zu erheben
und dem Gemeinschaftshaushalt gutzuschreiben ist,
wenn Überschussmengen nicht vom Markt genommen
werden, sollte auf der Grundlage der größten positiven
Differenz zwischen dem Referenzpreis für Weißzucker,
der in Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung
(EG) Nr. 318/2006 auf 631,90 EUR/Tonne festgesetzt ist,
und dem Weltmarktpreis für Weißzucker im Zeitraum
vom 1. Januar 2007 bis 30. April 2008 berechnet wer-
den. Für diese Berechnung ist der Monatsdurchschnitt der
Notierungen an der Londoner Börse Nr. 5 für den Weiß-
zucker-Futures-Markt für den nächstmöglichen Termin, d.
h. den nächstmöglichen Liefermonat, zu dem der Handel
mit Weißzucker möglich ist, als Weltmarktpreis zu be-
trachten.

(14) Es liegt im Interesse der Gemeinschaft sowie Bulgariens
und Rumäniens, die Bildung von Überschussbeständen
möglichst zu verhindern und die an größeren Spekula-
tionsgeschäften beteiligten Marktteilnehmer oder Perso-
nen ermitteln zu können. Zu diesem Zweck sollten Bul-
garien und Rumänien am 1. Januar 2007 über ein Sys-
tem verfügen, mit dem sie die Verantwortlichen identifi-
zieren können. Dieses System sollte es Bulgarien und
Rumänien ermöglichen, die Wirtschaftsteilnehmer zu er-
mitteln, die zu der in Erwägungsgrund 12 genannten
Überschussmenge beigetragen haben, damit die dem Ge-
meinschaftshaushalt gutgeschriebenen Beträge so weit
wie möglich zurückgefordert werden können. Bulgarien
und Rumänien sollten dieses System anwenden, um die
betreffenden Wirtschaftsteilnehmer zu zwingen, ihre in-
dividuelle Überschussmenge vom Gemeinschaftsmarkt zu
nehmen. Von Marktteilnehmern, die nicht nachweisen
können, dass sie die betreffende Menge vom Markt ge-
nommen haben, wird für die nicht vom Markt genom-
mene Menge Zucker eine Abgabe von 500 EUR/Tonne
(Weißzuckeräquivalent) erhoben. Dieser Betrag entspricht
dem Überschussbetrag gemäß Artikel 3 der Verordnung
(EG) Nr. 967/2006 der Kommission vom 29. Juni 2006
mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG)
Nr. 318/2006 des Rates hinsichtlich der Nichtquotener-
zeugung im Zuckersektor (4). Wenngleich sowohl die
Marktteilnehmer als auch die privaten Haushalte zu der
in Erwägungsgrund 12 genannten Überschussmenge bei-
tragen können, dürfte es sich in den meisten Fällen um
Marktteilnehmer handeln. Es ist jedenfalls nicht möglich,
die privaten Haushalte zu verpflichten, zu diesem Betrag
beizutragen.
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(15) Um die Überschussmengen zu bestimmen und die fest-
gestellten Überschüsse vom Markt zu nehmen, sollten
Bulgarien und Rumänien der Kommission die neuesten
Statistiken über Handel, Erzeugung und Verbrauch der
betreffenden Erzeugnisse übermitteln und nachweisen,
dass die Überschussmengen innerhalb der festgesetzten
Frist tatsächlich vom Markt genommen wurden.

(16) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

KAPITEL I

ÜBERGANGSMASSNAHMEN WEGEN DES BEITRITTS VON
BULGARIEN UND RUMÄNIEN

ABSCHNITT 1

Anwendbarkeit der gemeinsamen Marktorganisation für
Zucker und der befristeten Umstrukturierungsregelung

Artikel 1

Anwendbarkeit bestimmter Vorschriften der
Verordnungen (EG) Nr. 318/2006 und (EG) Nr. 320/2006

(1) Die Artikel 5, 6 und 7 der Verordnung (EG) Nr.
318/2006 und Artikel 11 der Verordnung (EG) Nr. 320/2006
gelten im Wirtschaftsjahr 2006/07 nicht für Bulgarien und Ru-
mänien.

Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 318/2006 gilt jedoch für die
Zuteilung der einzelstaatlichen Quoten im Jahr 2007, die ab
dem Wirtschaftsjahr 2007/08 gelten, und für die in Absatz 2
angegebenen Isoglucosequoten.

(2) Für den Zeitraum vom 1. Januar 2007 bis 30. September
2007 gelten für Bulgarien und Rumänien für die Zwecke des
Artikels 9 der Verordnung (EG) Nr. 318/2006 die folgenden
einzelstaatlichen Isoglucosequoten:

Einzelstaatliche Quote in Tonnen Trockenstoff

Bulgarien 50 331

Rumänien 8 960

(3) Für den Zeitraum vom 1. Januar 2007 bis 30. September
2007 wird Bulgarien und Rumänien für die Zwecke des Artikels
29 der Verordnung (EG) Nr. 318/2006 der folgende traditio-
nelle Versorgungsbedarf zugewiesen:

Zugewiesener traditioneller Versorgungsbedarf in
Tonnen Weißzucker

Bulgarien 149 061

Rumänien 247 227

Artikel 2

Befristete Umstrukturierungsregelung

(1) Dieser Absatz gilt nur, wenn Anträge auf Umstrukturie-
rungsbeihilfe nach Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 968/2006
für das Wirtschaftsjahr 2007/08 vor dem 1. Januar 2007 in der
Gemeinschaft in ihrer Zusammensetzung vom 31. Dezember
2006 gestellt werden. Das Datum des ersten derartigen Antrags
wird als „Referenzdatum“ bezeichnet.

Werden Anträge auf Umstrukturierungsbeihilfe nach Artikel 7
der Verordnung (EG) Nr. 968/2006 für das Wirtschaftsjahr
2007/08 in Bulgarien oder Rumänien am oder nach dem 1. Ja-
nuar 2007 gestellt, so wird bei diesen Anträgen der Zeitraum
zwischen dem Referenzdatum und dem 1. Januar 2007 nicht
für die Feststellung der chronologischen Reihenfolge gemäß Ar-
tikel 8 Absatz 1 der genannten Verordnung berücksichtigt.

(2) Was die Konsultationen im Rahmen der betreffenden
Branchenvereinbarungen gemäß Artikel 3 Absatz 2 Unterab-
satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 320/2006 betrifft, so dürfen
Bulgarien und Rumänien für das Wirtschaftsjahr 2007/08 Ver-
einbarungen im Rahmen von Konsultationen berücksichtigen,
die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung geführt wurden,
auch wenn sie nicht den Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 968/2006 genügen.

ABSCHNITT 2

Eröffnung von Zollkontingenten für die Raffination

Artikel 3

Eröffnung von Zollkontingenten für die Einfuhr von
Rohrohrzucker zur Raffination

(1) Für das Wirtschaftsjahr 2006/07 werden Zollkontingente
für insgesamt 396 288 Tonnen Weißzuckeräquivalent zur Ein-
fuhr von zur Raffination bestimmtem Rohrrohzucker des KN-
Codes 1701 11 10 aus allen Drittländern zu einem Zollsatz von
98 EUR/Tonne eröffnet.

Die einzuführende Menge wird wie folgt aufgeteilt:

Bulgarien: 149 061 Tonnen,

Rumänien: 247 227 Tonnen.
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(2) Die nach dieser Verordnung eingeführten Mengen tragen
die in Anhang I angegebene laufende Nummer.

Artikel 4

Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 950/2006

Die Vorschriften über Einfuhrlizenzen und den traditionellen
Versorgungsbedarf in der Verordnung (EG) Nr. 950/2006 gelten
für die Zuckereinfuhren im Rahmen der mit der vorliegen-
den Verordnung eröffneten Zollkontingente, sofern nicht in Ar-
tikel 5 etwas anderes bestimmt ist.

Artikel 5

Einfuhrlizenzen

(1) Die Einfuhrlizenzen für die in Artikel 3 Absatz 1 genann-
ten Mengen werden bei den zuständigen bulgarischen bzw.
rumänischen Behörden beantragt.

(2) Einfuhrlizenzen dürfen nur von im bulgarischen bzw.
rumänischen Hoheitsgebiet ansässigen und nach Artikel 17
der Verordnung (EG) Nr. 318/2006 zugelassenen Vollzeitraffi-
nerien beantragt werden.

(3) Die Einfuhrlizenzanträge und die Lizenzen enthalten fol-
gende Angaben:

a) in den Feldern 17 und 18: die Mengen Rohzucker, ausge-
drückt in Weißzuckeräquivalent, die die in Artikel 3 Ab-
satz 1 für Bulgarien bzw. Rumänien angegebenen Mengen
nicht übersteigen dürfen;

b) in Feld 20: mindestens eine der in Anhang II Teil A aufge-
führten Angaben;

c) in Feld 24 (bei Lizenzen): mindestens eine der in Anhang II
Teil B aufgeführten Angaben.

(4) Die gemäß dieser Verordnung erteilten Einfuhrlizenzen
gelten nur für Einfuhren in den Mitgliedstaat, in dem sie erteilt
werden. Sie gelten bis zum Ende des Wirtschaftsjahrs 2006/07.

Artikel 6

Ende der Gültigkeit

Die nach dieser Verordnung eröffneten Zollkontingente gelten
nur, bis eine Verordnung des Rates in Kraft tritt, mit der Zoll-
kontingente für die Einfuhr von Rohrohrzucker zur Versorgung
der bulgarischen und rumänischen Raffinerien für den Zeitraum
nach dem 1. Januar 2007 eröffnet werden.

KAPITEL II

ÜBERGANGSMASSNAHMEN ZUR VERHINDERUNG VON
SPEKULATIONEN UND MARKTSTÖRUNGEN

Artikel 7

Begriffsbestimmungen

Für die Zwecke dieses Kapitels gelten folgende Begriffsbestim-
mungen:

a) „Zucker“ ist

i) Rüben- und Rohrzucker, fest, des KN-Codes 1701;

ii) Zuckersirup der KN-Codes 1702 60 95 und 1702 90 99;

iii) Inulinsirup der KN-Codes 1702 60 80 und 1702 90 80;

b) „Isoglucose“ ist das Erzeugnis der KN-Codes 1702 30 10,
1702 40 10, 1702 60 10, 1702 90 30 und 2106 90 30;

c) „Verarbeitungserzeugnisse“ sind Erzeugnisse mit einem Ge-
halt an zugesetztem Zucker/Zuckeräquivalent von mehr als
10 %, die aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen hergestellt
wurden;

d) „Fructose“ ist chemisch reine Fructose des KN-Codes
1702 50 00.

ABSCHNITT 1

Erzeugnisse, die zum Zeitpunkt des Beitritts besonderen
Zollverfahren unterliegen

Artikel 8

Nichterhebungsverfahren

(1) Abweichend von Anhang V Kapitel 4 der Beitrittsakte
und von den Artikeln 20 und 214 der Verordnung (EWG)
Nr. 2913/92 gilt Folgendes: Auf Erzeugnisse der KN-Codes
1701, 1702, 1704, 1904, 1905, 2006, 2007, 2009,
2101 12 92, 2101 20 92, 2105 und 2202, ausgenommen die
in Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1683/2006
genannten Erzeugnisse, die sich vor dem 1. Januar 2007 in
der Gemeinschaft in ihrer Zusammensetzung vom 31. Dezem-
ber 2006 oder in Bulgarien oder Rumänien im freien Verkehr
befanden und sich am 1. Januar 2007 in der erweiterten
Gemeinschaft in vorübergehender Verwahrung befinden oder
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einem der Zollverfahren gemäß Artikel 4 Nummer 15 Buch-
stabe b und Artikel 4 Nummer 16 Buchstaben b bis g der
Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 unterliegen oder die nach Ab-
wicklung der Ausfuhrförmlichkeiten innerhalb der erweiterten
Gemeinschaft transportiert werden, wird im Falle einer Einfuhr-
zollschuld der am Tag des Entstehens der Zollschuld geltende
Einfuhrzollsatz gemäß Anhang I Teil 2 der Verordnung (EWG)
Nr. 2658/87 des Rates (1) gegebenenfalls zuzüglich von Zusatz-
zöllen angewandt.

Unterabsatz 1 gilt nicht für die aus der Gemeinschaft in ihrer
Zusammensetzung vom 31. Dezember 2006 ausgeführten Er-
zeugnisse, wenn der Einführer nachweist, dass im Ausfuhrmitg-
liedstaat keine Ausfuhrerstattung für die Erzeugnisse beantragt
wurde. Auf Verlangen des Einführers lässt der Ausführer von
der zuständigen Behörde auf der Ausfuhranmeldung vermerken,
dass im Ausfuhrmitgliedstaat keine Ausfuhrerstattung für die
Erzeugnisse beantragt wurde.

(2) Abweichend von Anhang V Kapitel 4 der Beitrittsakte
und von den Artikeln 20 und 214 der Verordnung (EWG)
Nr. 2913/92 gilt Folgendes: Auf Erzeugnisse der KN-Codes
1701, 1702, 1704, 1904, 1905, 2006, 2007, 2009,
2101 12 92, 2101 20 92, 2105 und 2202, ausgenommen die
in Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1683/2006
genannten Erzeugnisse, die aus Drittländern stammen und am
1. Januar 2007 in Bulgarien oder Rumänien dem Verfahren der
aktiven Veredelung gemäß Artikel 4 Nummer 16 Buchstabe d
oder dem Verfahren der vorübergehenden Verwendung gemäß
Artikel 4 Nummer 16 Buchstabe f der Verordnung (EWG) Nr.
2913/92 unterliegen, wird im Falle einer Einfuhrzollschuld der
am Tag des Entstehens der Zollschuld geltende Einfuhrzollsatz
gemäß Anhang I Teil 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87
gegebenenfalls zuzüglich von Zusatzzöllen angewandt.

ABSCHNITT 2

Überschussmengen

Artikel 9

Feststellung der Überschussmengen

(1) Die Kommission stellt bis spätestens 31. Juli 2007 nach
dem Verfahren des Artikels 39 Absatz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 318/2006 für Bulgarien und für Rumänien fest, welche
Mengen

a) Zucker in unverarbeitetem Zustand oder in Verarbeitungs-
erzeugnissen (in Weißzuckeräquivalent),

b) Isoglucose (Trockenstoff),

c) Fructose

über die als normal geltenden Übergangsbestände am 1. Januar
2007 hinausgehen und auf Kosten Bulgariens bzw. Rumäniens
vom Markt genommen werden müssen.

(2) Zur Feststellung der Überschussmengen gemäß Absatz 1
wird insbesondere geprüft, wie sich die folgenden Faktoren im
Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2006 im Vergleich zu den
drei vorangegangenen Jahren, d. h. im Zeitraum 1. Januar 2003
bis 31. Dezember 2005, entwickelt haben:

a) eingeführte und ausgeführte Mengen Zucker in unverarbeite-
tem Zustand oder in Verarbeitungserzeugnissen sowie Iso-
glucose und Fructose;

b) Erzeugung, Verbrauch und Bestände von Zucker und Isoglu-
cose;

c) die Umstände, unter denen die Bestände gebildet wurden.

Artikel 10

Feststellung von Überschussmengen bei den Markt-
teilnehmern

(1) Bulgarien und Rumänien verfügen am 1. Januar 2007
über ein System zur Feststellung gehandelter oder erzeugter
Überschussmengen Zucker in unverarbeitetem Zustand oder in
Verarbeitungserzeugnissen sowie Isoglucose und Fructose bei
den Marktteilnehmern. Das System kann sich insbesondere auf
die Rückverfolgung der Einfuhren, steuerliche Überwachung so-
wie Erhebungen auf der Grundlage der Bücher und Lagerbe-
stände bei den Marktteilnehmern stützen und Maßnahmen wie
Risikogarantien und Einfuhrlizenzen umfassen.

Das System basiert auf einer Risikobewertung, bei der insbeson-
dere den folgenden Kriterien Rechnung getragen wird:

a) Art der Tätigkeit der betreffenden Marktteilnehmer;

b) Lagerkapazitäten;

c) Umfang der Tätigkeit.

(2) Bulgarien und Rumänien wenden ihre jeweiligen Systeme
gemäß Absatz 1 an, um die betreffenden Marktteilnehmer zu
zwingen, auf eigene Kosten eine ihrer ermittelten individuellen
Überschussmenge entsprechende Menge Zucker oder Isoglucose
vom Markt zu nehmen.

Artikel 11

Beseitigung der Überschussmengen

(1) Bulgarien und Rumänien gewährleisten, dass eine der
Überschussmenge gemäß Artikel 9 Absatz 1 entsprechende
Menge Zucker oder Isoglucose bis spätestens 30. April 2008
ohne Gemeinschaftsintervention vom Markt genommen wird.
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(2) Die nach Artikel 9 festgestellten Überschussmengen wer-
den ohne Gemeinschaftsintervention auf eine der folgenden
Weisen vom Markt genommen:

a) Ausfuhr aus der Gemeinschaft durch die betreffenden Markt-
teilnehmer, ohne staatliche Beihilfen;

b) Verwendung im Brennstoffsektor;

c) Denaturierung zu Futterzwecken gemäß den Titeln III und IV
der Verordnung (EWG) Nr. 100/72 der Kommission (1) ohne
Beihilfen.

(3) Übersteigen in Bulgarien oder in Rumänien die von der
Kommission gemäß Artikel 9 Absatz 1 bestimmten Gesamt-
mengen die gemäß Artikel 10 festgestellten Gesamtmengen,
so wird von Bulgarien bzw. Rumänien ein der Differenz zwi-
schen diesen beiden Werten (in Weißzucker- oder Trockenstoff-
äquivalent) entsprechender Betrag erhoben, der multipliziert
wird mit der höchsten positiven Differenz zwischen 631,90
EUR/Tonne und dem Monatsdurchschnitt der Notierungen für
Weißzucker am Londoner Weißzucker-Futures-Markt Nr. 5 für
den nächstmöglichen Termin zwischen dem 1. Januar 2007 und
dem 30. April 2008. Dieser Betrag wird bis spätestens 31.
Dezember 2008 dem Gemeinschaftshaushalt gutgeschrieben.

Artikel 12

Nachweis der vom Markt genommenen Mengen durch die
Marktteilnehmer

(1) Die betreffenden Marktteilnehmer weisen Bulgarien bzw.
Rumänien bis spätestens 31. Juli 2008 nach, dass sie ihre in
Anwendung von Artikel 10 festgestellten individuellen Über-
schussmengen Zucker und Isoglucose gemäß Artikel 11 Ab-
satz 2 und auf eigene Kosten vom Markt genommen haben.

(2) Wird Zucker oder Isoglucose gemäß Artikel 11 Absatz 2
Buchstabe a vom Markt genommen, so ist die Ausfuhr anhand
folgender Unterlagen nachzuweisen:

a) der Ausfuhrlizenzen, die gemäß den Verordnungen (EG) Nr.
1291/2000 (2) und (EG) Nr. 951/2006 der Kommission (3)
erteilt wurden;

b) der für die Freigabe der Sicherheit erforderlichen Unterlagen
gemäß den Artikeln 32 und 33 der Verordnung (EG) Nr.
1291/2000.

Der Antrag auf die in Unterabsatz 1 genannte Ausfuhrlizenz
enthält in Feld 20 folgenden Vermerk:

„zur Ausfuhr gemäß Artikel 11 Absatz 2 Buchstabe a der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1832/2006“.

Die Ausfuhrlizenz enthält in Feld 22 folgenden Vermerk:

„ohne Erstattung auszuführen … (Menge, für die diese Lizenz
erteilt wurde) kg“.

Die Ausfuhrlizenz gilt ab dem Zeitpunkt ihrer Erteilung bis zum
30. April 2008.

(3) Wird nicht gemäß den Absätzen 1 und 2 nachgewiesen,
dass die betreffenden Mengen vom Markt genommen wurden,
so erhebt Bulgarien bzw. Rumänien von dem betreffenden
Marktteilnehmer einen seiner in Anwendung von Artikel 10
festgestellten individuellen Überschussmenge entsprechenden
Betrag, multipliziert mit 500 EUR/Tonne (Weißzucker- oder
Trockenstoffäquivalent). Dieser Betrag wird dem bulgarischen
bzw. rumänischen Staatshaushalt gutgeschrieben.

Artikel 13

Nachweis der vom Markt genommenen Mengen durch die
neuen Mitgliedstaaten

(1) Bulgarien und Rumänien weisen der Kommission bis spä-
testens 31. August 2008 nach, dass die in Artikel 9 Absatz 1
genannte Überschussmenge gemäß Artikel 11 Absatz 2 vom
Gemeinschaftsmarkt genommen wurde, und geben an, welche
Mengen nach welcher Methode vom Markt genommen wurden.

(2) Wird der Nachweis gemäß Absatz 1 für einen Teil oder
für die gesamte Überschussmenge nicht erbracht, so wird von
Bulgarien und/oder Rumänien ein der nicht vom Markt genom-
menen Menge entsprechender Betrag, multipliziert mit der größ-
ten positiven Differenz zwischen 631,90 EUR/Tonne und dem
Monatsdurchschnitt der Notierungen für Weißzucker am Lon-
doner Weißzucker-Futures-Markt Nr. 5 für den nächstmöglichen
Termin zwischen dem 1. Januar 2007 und dem 30. April 2008
in Weißzucker- oder Trockenstoffäquivalent erhoben, von dem
die nach Artikel 11 Absatz 3 erhobenen Beträge abgezogen
werden.

Dieser Betrag wird bis spätestens 31. Dezember 2008 dem Ge-
meinschaftshaushalt gutgeschrieben.
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Die Beträge gemäß Unterabsatz 1 und Artikel 11 Absatz 3
werden nach dem Verfahren des Artikels 39 Absatz 2 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 318/2006 bis spätestens 31. Oktober 2008
auf der Grundlage der Mitteilungen Bulgariens und Rumäniens
gemäß Absatz 1 festgesetzt.

Artikel 14

Kontrollen

(1) Bulgarien und Rumänien treffen die erforderlichen Maß-
nahmen für die Anwendung dieses Kapitels und legen insbeson-
dere die Verfahren fest, die erforderlich sind, um zu kontrollie-
ren, ob die Überschussmenge gemäß Artikel 9 Absatz 1 vom
Markt genommen wurde.

(2) Bulgarien und Rumänien teilen der Kommission bis spä-
testens 31. März 2007 Folgendes mit:

a) Informationen über das für die Feststellung der Überschuss-
mengen gemäß Artikel 10 eingerichtete System;

b) die Mengen Zucker, Isoglucose, Fructose und Verarbeitungs-
erzeugnisse, die im Zeitraum vom 1. Januar 2003 bis 31.
Dezember 2006 monatlich ein- und ausgeführt wurden, auf-
geschlüsselt nach Einfuhren aus und Ausfuhren nach

i) der Gemeinschaft in ihrer Zusammensetzung vom 31.
Dezember 2006,

ii) Bulgarien bzw. Rumänien und

iii) Drittländern;

c) für den Zeitraum vom 1. Januar 2003 bis 31. Dezember
2006 die jährlich erzeugten und die aus eingeführtem Roh-
zucker raffinierten Mengen Zucker und Isoglucose, aufge-
schlüsselt, je nach Fall, nach Quotenzucker und Nicht-Quo-
tenzucker, und den Jahresverbrauch an Zucker und Isoglu-
cose;

d) für den Zeitraum vom 1. Januar 2003 bis 31. Dezember
2006 die jeweils zum 1. Januar jedes Jahres vorhandenen
Zucker- und Isoglucosebestände.

KAPITEL III

SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 15

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt vorbehaltlich des Inkrafttretens und zum
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Vertrags über den Beitritt Bul-
gariens und Rumäniens in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 13. Dezember 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

Laufende Nummern

Einfuhrkontingente für Einfuhren nach Laufende Nummer

Bulgarien 09.4365

Rumänien 09.4366
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ANHANG II

A. Angaben gemäß Artikel 5 Absatz 3 Buchstabe b

— Bulgarisch: Преференциална сурова захар, предназначена за рафиниране, внесена съгласно член 3, пара-
граф 1 от Регламент (ЕО) № 1832/2006. Пореден номер на квотата (да бъде вписан съгласно
Приложение I)

— Spanisch: Azúcar en bruto preferencial para refinar, importado de acuerdo con el artículo 3, apartado 1, del
Reglamento (CE) no 1832/2006. Número de orden (insértese con arreglo al anexo I)

— Tschechisch: Preferenční surový cukr určený k rafinaci, dovezený podle čl. 3 odst. 1 nařízení (ES) č.
1832/2006. Pořadové číslo (vloží se pořadové číslo podle přílohy I).

— Dänisch: Præferenceråsukker til raffinering, importeret i overensstemmelse med artikel 3, stk. 1, i forord-
ning (EF) nr. 1832/2006. Løbenummer (løbenummer indsættes ifølge bilag I)

— Deutsch: Präferenzrohzucker zur Raffination, eingeführt gemäß Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1832/2006. Laufende Nummer (Nummer gemäß Anhang I einsetzen)

— Estnisch: Sooduskorra alusel määruse (EÜ) nr 1832/2006 artikli 3 lõike 1 kohaselt imporditav rafineeri-
miseks ettenähtud toorsuhkur. Seerianumber … (märgitakse vastavalt I lisale)

— Griechisch: Προτιμησιακή ακατέργαστη ζάχαρη για ραφινάρισμα που εισάγεται σύμφωνα με το άρθρο 3
παράγραφος 1 του κανονισμού (ΕΚ) αριθ. 1832/2006. Αύξων αριθμός (αύξων αριθμός που παρεμ-
βάλλεται σύμφωνα με το παράρτημα Ι)

— Englisch: Preferential raw sugar for refining, imported in accordance with Article 3(1) of Regulation (EC)
No 1832/2006. Order No (order number to be inserted in accordance with Annex I)

— Französisch: Sucre brut préférentiel destiné au raffinage, importé conformément à l'article 3, paragraphe 1,
du règlement (CE) no 1832/2006. Numéro d’ordre (numéro d’ordre à insérer conformément à
l’annexe I)

— Italienisch: Zucchero greggio preferenziale destinato alla raffinazione, importato conformemente all'articolo
3, paragrafo 1, del regolamento (CE) n. 1832/2006. Numero d'ordine (inserire in base all’alle-
gato I)

— Lettisch: Rafinēšanai paredzēts preferences jēlcukurs, kas ievests saskaņā ar Regulas (EK) Nr. 1832/2006
3. panta 1. punktu. Kārtas Nr. (kārtas numuru ieraksta saskaņā ar I pielikumu)

— Litauisch: Rafinuoti skirtas žaliavinis cukrus, lengvatinėmis sąlygomis įvežtas pagal Reglamento (EB)
Nr. 1832/2006 3 straipsnio 1 dalį. Eilės numeris (eilės numeris įrašomas pagal I priedą).

— Ungarisch: Finomításra szánt preferenciális nyerscukor a 1832/2006/EK rendelet 3. cikkének (1) bekezdésével
összhangban importálva. Tételszám (az I. mellékletnek megfelelő tételszámot kell beilleszteni).

— Maltesisch: Zokkor mhux maħdum preferenzjali għar-raffinar, importat skond l-Artikolu 3(1) tar-Regolament
(KE) Nru 1832/2006. Nru ta' l-ordni (in-numru ta' l-ordni għandu jiddaħħal skond l-Anness I)

— Niederländisch: Preferentiële ruwe suiker voor raffinage, ingevoerd overeenkomstig artikel 3, lid 1, van Veror-
dening (EG) nr. 1832/2006. Volgnummer (het volgnummer invullen in overeenstemming met
bijlage I)

— Polnisch: Preferencyjny cukier surowy do rafinacji, przywieziony zgodnie z art. 3 ust. 1 rozporządzenia
(WE) nr 1832/2006. Nr porządkowy (zgodnie z załącznikiem I)

— Portugiesisch: Açúcar bruto preferencial para refinação, importado em conformidade com o n.o 1 do artigo 3.o

do Regulamento (CE) n.o 1832/2006. Número de ordem (número de ordem a inserir de acordo
com o anexo I)
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— Rumänisch: Zahăr brut preferențial destinat rafinării, importat în conformitate cu articolul 3 alineatul (1)
din Regulamentul (CE) nr. 1832/2006. Nr. de serie (numărul de serie se va introduce conform
anexei I)

— Slowakisch: Preferenčný surový cukor určený na rafináciu dovezený v súlade s článkom 3 ods. 1 nariadenia
(ES) č. 1832/2006. Poradové číslo (poradové číslo treba vložiť v súlade s prílohou I)

— Slowenisch: Preferenčni surovi sladkor za prečiščevanje, uvožen v skladu s členom 3(1) Uredbe (ES)
št. 1832/2006. Zaporedna št. (zaporedna številka se vnese v skladu s Prilogo I)

— Finnisch: Etuuskohteluun oikeutettu, puhdistettavaksi tarkoitettu raakasokeri, tuotu asetuksen (EY)
N:o 1832/2006 1 artiklan mukaisesti. Järjestysnumero (lisätään liitteessä I esitetty järjestysnu-
mero)

— Schwedisch: Förmånsråsocker för raffinering importerat i enlighet med artikel 3.1 i förordning (EG)
nr 1832/2006. Löpnummer (löpnummer skall anges enligt bilaga I).

B. Angaben gemäß Artikel 5 Absatz 3 Buchstabe c

— Bulgarisch: Внос при мито от 98 EUR за тон сурова захар със стандартно качество съгласно член 3, параграф 1
от Регламент (ЕО) № 1832/2006. Пореден номер на квотата (да бъде вписан съгласно
Приложение I)

— Spanisch: Importación sujeta a un derecho de 98 euros por tonelada de azúcar en bruto de la calidad tipo
en aplicación del artículo 3, apartado 1, del Reglamento (CE) no 1832/2006. Número de orden
(insértese con arreglo al anexo I)

— Tschechisch: Dovezeno s celní sazbou ve výši 98 EUR za tunu surového cukru standardní jakosti podle čl. 3
odst. 1 nařízení (ES) č. 1832/2006. Pořadové číslo (vloží se pořadové číslo podle přílohy I).

— Dänisch: Import til en told på 98 EUR pr. ton råsukker af standardkvalitet i overensstemmelse med
artikel 3, stk. 1, i forordning (EF) nr. 1832/2006. Løbenummer (løbenummer indsættes ifølge
bilag I)

— Deutsch: Einfuhr zum Zollsatz von 98 EUR je Tonne Rohzucker der Standardqualität gemäß Artikel 3
Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1832/2006. Laufende Nr. (Nummer gemäß Anhang I ein-
setzen)

— Estnisch: Vastavalt määruse (EÜ) nr 1832/2006 artikli 3 lõikele 1 tollimaksumääraga 98 eurot tonni kohta
imporditud standardkvaliteediga toorsuhkur. Seerianumber … (märgitakse vastavalt I lisale)

— Griechisch: Δασμός 98 ευρώ ανά τόνο ακατέργαστης ζάχαρης ποιοτικού τύπου σύμφωνα με το άρθρο 3
παράγραφος 1 του κανονισμού (ΕΚ) αριθ. 1832/2006. Αύξων αριθμός (αύξων αριθμός που παρεμ-
βάλλεται σύμφωνα με το παράρτημα Ι)

— Englisch: Import at a duty of EUR 98 per tonne of standard-quality raw sugar in accordance with
Article 3(1) of Regulation (EC) No 1832/2006. Order No (order number to be inserted in
accordance with Annex I)

— Französisch: Importation à droit de 98 EUR par tonne de sucre brut de la qualité type en application de
l'article 3, paragraphe 1, du règlement (CE) no 1832/2006 Numéro d’ordre (numéro d’ordre à
insérer conformément à l’annexe I)

— Italienisch: Importazione a un dazio di 98 EUR/t di zucchero greggio della qualità tipo conformemente
all'articolo 3, paragrafo 1, del regolamento (CE) n. 1832/2006. Numero d'ordine (inserire in base
all’allegato I)

— Lettisch: Regulas (EK) Nr. 1832/2006 3. panta 1. punktā definētā standarta kvalitātes jēlcukura ievešana,
piemērojot nodokļa likmi EUR 98 par tonnu. Kārtas Nr. (kārtas numuru ieraksta saskaņā ar
I pielikumu)

— Litauisch: Standartinės kokybės žaliavinio cukraus importas pagal Reglamento (EB) Nr. 1832/2006
3 straipsnio 1 dalį taikant 98 EUR už toną importo muitą. Eilės numeris (eilės numeris įrašomas
pagal I priedą).

DE14.12.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 354/17



— Ungarisch: Standard minőségű nyerscukor 98 euro/tonna vámtételen történő importja a 1832/2006/EK
rendelet 3. cikkének (1) bekezdésével összhangban. Tételszám (az I. mellékletnek megfelelő té-
telszámot kell beilleszteni).

— Maltesisch: Importazzjoni ta' zokkor mhux maħdum ta' kwalità standard bid-dazju ta' EUR 98 għal kull
tunnellata skond l-Artikolu 3(1) tar-Regolament (KE) Nru 1832/2006. Nru ta' l-ordni (in-numru
ta' l-ordni jiddaħħal skond l-Anness I)

— Niederländisch: Invoer tegen een recht van 98 euro per ton ruwe suiker van de standaardkwaliteit overkomstig
artikel 3, lid 1, van Verordening (EG) nr. 1832/2006. Volgnummer (het volgnummer invullen in
overeenstemming met bijlage I)

— Polnisch: Przywóz po stawce celnej 98 EUR za tonę cukru surowego o standardowej jakości zgodnie
z art. 3 ust. 1 rozporządzenia (WE) nr 1832/2006. Nr porządkowy (zgodnie z załącznikiem I)

— Portugiesisch: Importação com direito de 98 euros por tonelada de açúcar bruto da qualidade-tipo, em aplicação
do n.o 1 do artigo 3.o do Regulamento (CE) n.o 1832/2006. Número de ordem (número de
ordem a inserir de acordo com o anexo I)

— Rumänisch: Importat la o taxă de 98 EUR per tona de zahăr brut de calitate standard în conformitate cu
articolul 3 alineatul (1) din Regulamentul (CE) Nr. 1832/2006. Nr. de serie (numărul de serie se
va introduce conform Anexei I)

— Slowakisch: Dovoz s clom 98 EUR na tonu surového cukru štandardnej kvality v súlade s článkom 3 ods. 1
nariadenia (ES) č. 1832/2006. Poradové číslo (poradové číslo treba vložiť v súlade s prílohou I)

— Slowenisch: Uvoz po dajatvi 98 EUR na tono surovega sladkorja standardne kakovosti v skladu s členom 3(1)
Uredbe (ES) št. 1832/2006. Zaporedna št. (zaporedna številka se vnese v skladu s Prilogo I)

— Finnisch: Vakiolaatuisen raakasokerin tuonti, johon sovelletaan 98 euroa tonnilta olevaa tullia asetuksen
(EY) N:o 1832/2006 3 artiklan 1 kohdan mukaisesti. Järjestysnumero (lisätään liitteessä I esitetty
järjestysnumero)

— Schwedisch: Förmånsråsocker för raffinering importerat i enlighet med artikel 3.1 i förordning (EG) nr
1832/2006. Löpnummer (löpnummer skall anges enligt bilaga I).

DEL 354/18 Amtsblatt der Europäischen Union 14.12.2006


